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Amtlicher Bericht

über die
außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten

Versammlung
vom 25 Juli 1881

Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Gneist
Lutze Klinkhardt Hartmann Ernst Knoblauch Gruneberg

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwesend
Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadträthe von
Holly und Fnbel und Herr Stadtbaurath Lohausen

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Referent Herr Schulze Der Magistrat über
reicht das Projekt und den Anschlag zum Erweiterungsbau
der Bürgermädchenschule an der großen Steinstraße und
beantragt deren Genehmigung sowie die Bewilligung einer
Baukostenrate von 45 000 für das laufende Etatjahr
s Lonto der Anleihe

Die Versammlung genehmigt das Projekt nebst An
schlag bewilligt die beantragten 45 000 und erklärt sich
damit einverstanden daß in dem projektirten Anbau eine
Lokalheizung mit Ventilation zur Anwendung komme

Der Herr Referent stellte hierbei folgenden Antrag
Versammlung wolle den Magistrat ersuchen unter Anhö

rung der Baukommission in Erwägung zu nehmen ob es
sich nicht empfehle

1 die Dachbodenöffnungen im Bürgermädchenschulgebäude
mit Fensterverschlüssen zu versehen

2 den Dachboden des alten Theiles des Gebäudes zu
dielen

3 die Ventilationsröhren der Klassenzimmer bis über
den First des Daches in die Höhe zu führen

4 das Rohr und Kesselwerk der Wasserheizung vor
Beginn der Heizung einer gründlichen Untersuchung
auf innere Rostbildung zu unterziehen/

Die Versammlung nahm diesen Antrag an
2 Referent Herr Weinack Bei der Kämmerei

Verwaltung sind im Etatjahr 1880/81 verschiedene Etat
überschreitungen im Gesammtbetrage von 29 887 25
eingetreten deren Nachbewilligung der Magistrat unter Bei
siiguuz einer speziellen die einzelnen Überschreitungen er
läuternden Nachweisung beantragt

Die Versammlung genehmigt von den vorgekommenen
Etatüberschreitungen von zusammen 29 887 25 nach
Abzug der 2260 24 x0L 33 der Zusammenstellung
welche als extraordinärer Zuschuß zur Gymnasialkasse in
der letzten Sitzung bereits bewilligt sind sowie der
398 31 xos 161 für Schreibmaterialien zc bei
der Polizeiverwaltung deren vorläufige Absetzung die Ver
sammlung beschließt die verbleibende Summe von
27228 70 H Ferner beschließt die Versammlung

1 zu xos 2 4 6 der Zusammenstellung den Magi
strat zu ersuchen die im Etat bisher für jedes ein
zelne Gebäude besonders ausgeworfenen Prämienbe
träge der Feuerversicherung künstig in eine Position
zusammenzufassen

2 zu s 16 obige 398 31 auf Tit XIL 2 für
Schreibmaterialien c bei der Polizeiverwaltung den
Magistrat zu ersuchen zuvor eine spezielle Zusammen
stellung aller auf diesen Etatposten gemachten Anschaf

fungen c, mit Angabe der Zeit der Verausgabung
der Versammlung vorzulegen

3 Referent Herr Demuth Die Rechnung der Arbeits
anstaltskasse pro 1879/80 liegt zur Superreviston und De
charge Ertheilung vor Dieselbe balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 26735 9

Gleichzeitig wird beantragt sich damit einverstanden er
klären zu wollen daß dem am 1 November 1879 aus dem
städtischen Dienste geschiedenen Arbeitsanstalts Jnspektor Hä
nert die von demselben unterm 6 November 1856 bestellte
Kaution von 250 A 750 nunmehr zurückgegeben
werde

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
und erklärt sich mit der Rückzahlung der Kaution an den
frühereu ArbeitSanstalts Inspektor Hänert einverstanden

4 Referent Herr Hildebrandt Der Rentier Brandt
hat auf polizeiliche Veranlassung die Ecke seines Grund
stücks am Mühlwege und der Bernburgerstraße mit 3 m
Schenkellänge verbrechen müssen und hierdurch 4,40

Areal zu Gunsten der traße verloren Der Magistrat
hält die hierfür von Brandt geforderte Entschädigung von
20 pro mit in Sa 88 für gerechtfertigt und
beantragt Beschlußnahme

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden daß
dem Rentier Brandt für abgetretene 4,40 Areal s 20
im Ganzen 88 gezahlt werden

5 Referent Herr Steinhaus Aus Veranlassung
eines Gesuches der Hausbesitzerin Marie Nebershausen am
Moritzthor Nr 1 um Bestimmung einer Fluchtlinie für
einen Neubau daselbst ist ein Fluchtlinien Regulirungsplau
für den ganzen Moritzzwinger ausgestellt worden Unter
Ueberreichung dieses Planes beantragt der Magistrat den
selben der darauf befindlichen Beschreibung gemäß festzu
stellen und dabei auszusprechen daß die jetzige Front des
Nebershausen schen Grundstücks am Moritzthor daselbst Flucht
linie bleiben soll

Die Versammlung ist mit dem Magistrats Antrage
einverstanden

6 Ref der Herr Vorsitzende In der Sitzung
vom 13 Juni c erklärte sich die Versammlung damit ein
verstanden daß der Kaufmann Spierling für das zu seinem
Bauplatze Ecke der Leipziger und Poststraße abzutretende
städtische Terrain seinem Anerbieten gemäß 4393 20
zahle Es hat sich nun im Widerspruch mit dem vor
handenen Aktenmaterial des Magistrats nachträglich heraus
zestellt daß eine kleine rechteckige Parzelle von 2,9 M
Grundfläche neben dem Grundstücke Poststraße 2 belegen

dem Eigenthümer des letzteren Restaurateur Kurzhals ge
hört In Folge dessen verändert sich unter vollständiger
Aufrechterhaltung der Prinzipien wonach die obige Summe
von 4393 21 berechnet war diese auf 4273 20
Unter Bezugnahme auf den beigefügten Situationsplan
nebst spezieller Berechnung giebt der Magistrat der Ver
sammlung von dieser Veränderung in der Berechnung
Kenntniß Die Versammlung erklärt sich damit einver
standen daß die von Spierling für abzutretendes Terrain
zu zahlende Summe auf 4273 20 abgeändert wird

Hierauf geschlossene Sitzung

Aus Halle und Umgegend
Der konservative Verein für Halle und den

Saalkreis veröffentlicht in seinem Organ Thüringer Volks
freund nachstehenden Ausruf au die Wähler zum
Reichstag

Mitbürger Durch die unseren Parteigenossen seiner
Zeit mitgetheilten besonderen Verhältnisse sind wir genö
thigt uns von Neuem nach einem Kandidaten für unseren
Wahlkreis umzusehen

Seit unserem Aufruf vom März d I haben die po
litischen und wirthfchaftlichen Zustände Deutschlands eine
hochbedeutsame weitere Entwickelung erfahren Die konser
vative Bewegung hat an Umfang erheblich zugenommen
Immer mehr macht sich unser Volk von den Vorurtheilen
frei die durch beharrliche Verdächtigungen der konservativen
Bestrebungen erfolgreich in die Gemüther gepflanzt waren
immer mehr wird erkannt daß der Liberalismus nicht im
Stande ist den großen Aufgaben der Gegenwart gerecht zu
werden immer mehr drängt sich jedem Unbefangenen die
Ueberzeugung auf daß die Nothstände und Gefahren der
Gegenwart nur die Folge der zwar wohlgemeinten aber in
ihren Voraussetzungen irrigen und in ihren Wirkungen ver
derblichen einseitig liberalen Gedanken sind

Die liberale Wirtschaftspolitik führte im einsei
tig d h nur in einem Volke durchgeführten Freihandel
zur Beeinträchtigung der nationalen Arbeit und in der
schrankenlosen Gewerbefreiheit zur Unterdrückung der
Schwächeren durch die starken

In der aus dieser falschen Richtung erwachsenen vor
aller Welt offen daliegenden und die Zukunft unseres Vol
kes ernstlich bedrohenden Gefahren hat der geniale vor
schauende Blick unseres großen Reichskanzlers die rettenden
Wege erkannt In seinen Gesetzesvorlagen begrüßen wir
die Ansänge einer Wirthschaftsreform durch welche allein
der drohenden Gefahr begegnet werden kann Trotzdem
hat der Reichskanzler auch im letzten Reichstag für seine
Reformpläne die genügende Unterstützung noch nicht gefun
den Es wird deshalb die Aufgabe der nächsten Wahlen
sein eine starke konservative Majorität zu schaffen die
unter voller Wahrung ihrer selbstständigen Parteistellung den
Reichskanzler in seinen Resormplänen kräftig unterstützt

Die Landwirthschaft und die an dieselbe sich an
schließende Gewerbthätigkeit bedarf des Schutzes ihrer
Arbeit durch den Staat damit sie nicht durch die wohlfeit
herbeigeschafften Produkte fremder mehrbegünstigter Länder
beeinträchtigt werde Dieser Schutz kann ihr nur durch eine
gerechte und umsichtige Steuerreform verschafft werden

Das Handwerk sehnt sich nach kräftiger korporativer
Organisation um unter dem Schutze des Staates den gol
denen Boden wiederzufinden auf welchem die geachtete Lage
des Handwerkerstandes seine Berufsfreudigkeit und sein
Wohlstand wieder erwachsen kann

Der Arbeiterstand ist den nachtheiligen Einwirkungen
wandelbarer Produktionsverhältnisse am meisten ausgesetzt
Er wünscht Schutz gegen die unverschuldet hereinbrechende
Noth und eine beruhigende Aussicht auf das erwerbslose
Alter Einen solchen Schutz kann er nicht von Privat Ver
sicherungsgesellschasten hoffen nur der Staat kann sie ihm
durch Gesetzgebung und Organisation geben

Nach diesen drei Seiten hin hat auch der Reichskanz
ler seinen Resormplan in Angriff genommen Es handelt
sich überall um gemeinnützige Organisation des Staats
schutzes gegen den Mißbrauch des Kapitals um Versuche
auf positive Weise die große sociale Frage zu lösen welche
allein durch Zwangsmaßregeln nicht beseitigt werden kann
und uns unfehlbar einer socialen Revolution entgegen treibt
wofern nicht rechtzeitig durch fürsorgende Maßregeln ihre
Keime erstickt werden Indem die konservative Partei
sich entschlossen auf die Seite dieser Reformpläne stellt
welche die Eigenthümlichkeit und die geschichtliche Vergangen

heit unseres Volkes ebenso wie die großen Ausgaben seiner
Zukunft und die in derselben ihm drohenden Gefahren be
rücksichtigen wird die konservative Partei gegenwärtig
die eigentliche Reformpartei und nicht sie trifft der
Borwurf der Reaktion fondern alle diejenigen
welche in blinder Vertrauensseligkeit und theoretischer
Schönfärberei die Nothstände nicht sehen wollen sondern
die von der Regierung gemachten Vorschläge zu einer kräf
tigen Abhülfe vereiteln ohne doch selbst etwas Besseres zu
schaffen

Stadt und Landbewohner Landwirthe Gewerbetrei
bende Handwerker und Arbeiter alle müssen darin einig
sein daß unsere Vertretung mehr als je nicht der gelehrten
Theoretiker und der wortbereiten Zeitungsschreiber bedarf
sondern solcher Männer welche mit den Verhältnissen des
wirklichen Lebens vertraut sind die Sorgen und Wünsche
des Volkes kennen und ihnen Rechnung zu tragen gewillt
sind endlich einen offenen Blick haben für die Abgründe
welche die Zukunft vor uns austhut

Als eine solche Persönlichkeit die sich durch eine lang
jährige und vielseitige Thätigkeit nach allen Seiten hin mit
den praktischen Verhältnissen und Bedürfnissen des Volkes
vertraut gemacht stets die lebendigste Fürsorge und Theil
nahme sür das Volk bekundet und bewährt hat den Resorm
projekten des Fürsten Bismarck aus persönlichster Ueber
zeugung zugethan ist und aus diesen Gründen und als ein
hochbegabter durchaus ehrenfester charaktervoller Mann

unser volles Vertrauen besitzt schlagen wir den Wählern
unseres Wahlkreises

Herrn Regierungspräsident v in Merfevnrg
als Kandidaten für die nächste Reichstagswahl vor Der
selbe hat seine volle Zustimmung zu dem Programm des
konservativen Vereins für Halle und den Saalkreis aus
gesprochen und sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen
sür verpflichtet erklärt im Fall der Wahl ein Mandat für
den Reichstag anzunehmen Wir bitten deshalb alle
Freunde der konservativen Sache diese Kandidatur mit
Wort und That kräftig zu unterstützen Folgen 161 Unter
schriften aus Halle und dem Saalkreise

Wie wir hören soll sich an den Vortrag des Hof
prediger Stöcker im Concerthaus ein Commers des
hiesigen deutsch nationalen Studenten Vereins anschließen
bei welchem für einen Discurs über das angeregte Thema
Gelegenheit geboten sein wird während nach dem Vortrag
in der öffentlichen Versammlung eine Diskussion nicht ge
stattet ist Vertreter der gleichen Studenten Vereine in
Berlin und Leipzig werden erwartet Der Verkauf von
Billetten zum Stöcker Vortrag für Nichtstudireude soll nun
auch bei Steinbrecher u Jasper am Markt statthaben

Civilstand Meldung vom 25 Juli
Aufgeboten Der Eisendreher O Ludwig Anhalter

straße 10 und A Granert Mittelstraße 4 Der
Bahnarbeiter F W Hoppe und W I D Setzephand
Zöberitz

Eheschließung Der Kaufmann C Schütz Mühl
hausen i/TH und E Riefenstahl gr Schloßgasse 7

Geboren Dem Klempner F Wels eine T Saal
berg 5/6 Dem Gürtlermeister H Krummhaar eine T
Mittelstraße 4 Dem Zimmermann W Gittel eine T
Brunoswarte 19 Dem Silberarbeiter C Hesse ein S
Weidenplan 1 Dem Seiler W Frohberg ein S
kl Brauhausgasse 3 Dem Schmied E Hellwig eine
T Diemitz Dem Handarbeiter F Ludwig ein S
gr Wallstraße 31

Gestorben Des Färber H Brödel T Mathilde
10 I 2 M 15 T Herzbeutelwassersucht Jägerplatz 30
Des Handarbeiter E Wehnert T Lonise 9 M 24 T
Brechdurchfall Hirtengasse 13 Des Kutscher E Weiser
S Otto 12 I 4 M 29 T Leberleiden gr Steinstr 16

Ein unehel S, todtgeb Fleischergasse 17 Ein
unehel S, 2 M Brechdurchfall Saalberg 7 Des
Dienstmann E Köhler Ehefrau Louise geb Scheibert
42 I 11 M 4 T Lungen und Herzleiden Graseweg 17

Ein unehel S 1 M 25 T Brechdurchfall Wörm
litzerstraße 41 Frau Jda Koch geb Hausmann 25 I
8 M 15 T Klinik Der Weber Reinhold Enders
38 I 4 M 25 T Weingärten Eine unehel T
i I 4 T Brechdurchfall kl Ulrichstraße 13 Eine
unehel T 2 M 28 T Krämpse Gommergafse 5
Des Zimmermann I Uhlrich S Julius 1 I 22 T
Darmkatarrh Sophienstraße 23 Des Brauer I Ben
tele T Anna 11 M 9 T Diarrhöe Spitze 17 Des
Handarbeiter G Weede S Max 1 M 27 T Pemphy
gns Wörmlitzerstraße 10 Ein unehel S 1 M ein
unehel S IM 26 T Brechdurchfall Saalberg 5/6

Des Schlosser F Schurig S Willy 2 M 8 T Brech
durchfall Graseweg 23 Der Bahnarb August Randel
18 I 11 M 7 T Quetschung Bahnhof

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 26 Juli 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen WV0 sest Preise unverändert defekte Waare IM ISO M

mittlere 210 219 M, seine 225 230 M
Roggen 1000 Ks neuer bis 210 M bezahlt alter bis 204 M
Gerste 1000 kK ohne Geschäft
Gerstenmalz 50 kx 14,25 15 M
Hafer 1000 i A 160 17S M
Kümmel 50 kx 25,50 26,50 M
MaiS 1000 KZ Donau und amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 240 245 M Winter Rübsen 6 M bil

liger
Stärke 50 kx fest zu 22 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo höher Kartoffel 58 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 kx 27,25 M bezahlt
Solaröl 50 kx 8,50 8,75 M
Malzkeime 50 fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleis Roggen 50 KZ 7 M Weizenschaale 5,50 M Weizengries

kleie 6,25 6,50 M
Oelkuchen 50 K loeo ohne Handel Termine 6,75 7 M ab Mühle

gehalten
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3 U Morg bewölkt Nachts etwas Regen
Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der

königl Schissschleuse bei Trotha am 25 Juli Abends
1,80 am 26 Juli Morgens 1,80 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
i Mittwoch den 20 Juli Abends wurde zu Niem

berg eine Versammlung des konservativen Vereins für
Halle und den Saalkreis abgehalten Dieselbe war trotz
der großen Hitze so zahlreich besucht daß der Saal der
Bahnhossrestauration sür sie nicht ausreichte Der Vor
sitzende Herr Direktor Fr ick aus Halle eröffnete die
Sitzung mit einem Hoch aus Se Majestät den Kaiser
stellte dann denen welche den Verein noch nicht kannten
denselben vor indem er sein Programm vorlas und kurz
erläuterte und wies dann auf die große Aufgabe hin
welche die nächste Zukunft ihm oder vielmehr der ganzen
konservativen Partei stellt Diese Aufgabe fei aber keine
andere als Unterstützung des Fürsten Bismarck im Kampfe



für seine großen socialen Reformpläne Der Fürst sei ja
nicht immer mit der konservativen Partei gegangen aber
so wenig man verkennen dürfe daß aus seiner Verbindung
mit dem Liberalismus manches nützliche Gesetz erwachsen
sei so wenig dürfe man ihn jetzt da er die Schädlichkeit
vieler anderen liberalen Einrichtungen erkannt und nun
wieder konservative Bahnen betreten habe ihn im Stich
lassen

Man müsse sich nur klar machen daß wir vor einem
Abgrunde stehen daß wenn nicht in letzter Stunde die
Nothstände beseitigt werden eine gewaltige sociale Revolu
tion unaufhaltsam hereinbreche Wenn aber die Aufgabe
der konservativen Partei sei den Fürsten zu unterstützen
so sei es die Sache eines jeden einzelnen der ein Auge und
ein Herz für die Noth seines Vaterlandes habe der konser
vativen Partei beizustehen denn mit welcher Partei sonst
könune jener hoffen seine großen Ideen durchzubringen
etwa mit der Fortschrittspartei die seine Ideen wenn sie
ihm überhaupt welche zugestehen offen bekämpfe oder mit
der nationalliberalen die ihnen allemal die Spitze abbreche
Welche Partei stelle aber auch einen so schönen Lohn
in Aussicht nämlich die Lust mit einem wahrhaft großen
Manne kämpfen und siegen zu dürfen

Daraus sprach Herr Ferd Knauer aus Gröbers über
Wirthschaftspolitik erörterte besonders die Bedeutung der
Begriffe Freihandel und Schutzzoll für unser Volk zeigte
wie wenig wir gegenüber dem Geldreichthum der Engländer
wie vielweniger gegenüber dem riesenhaft wachsenden Pro
duktenreichthum der Amerikaner ohne staatlichen Schutz
ausrichten können und widerlegte endlich die Meinung daß
solcher Schutz einem Kornwucherer gleich dem armen Manne
das Brot vertheuere

Die Worte beider Redner verfehlten ihres Eindrucks nicht
Als zum Schluß gefragt wurde wer dem Wahlauf

rufe des Vereins fpez der Kandidatur des Herrn v Diest
für den Reichstag zustimme erhoben sich fast alle Anwesen
den von ihren Sitzen

Vermischtes
Ein Mord auf offener Straße In Prag

spielte sich am Freitag ein blutiges Ereigniß ab das lebhaft
an das von Hietler an Baron Sothen begangene Verbrechen
erinnert Nach 11 Uhr Vormittags ging der Baumeister
Josef Elias in seine in der Sokolstraße befindliche Woh
nung Als er an der Restauration im Hause an der Ecke
der Sokolstraße und der Wahlstatt vorbeiging kam aus
dieser ein ärmlich gekleideter Mann von mittlerer Größe mit
schwarzem stark melirtem Vollbarte heraus und eilte dem
Baumeister nach Vor dem Hause Sokolstraße Nr 35 holte
der Fremde den Baumeister ein und redete ihn an dieser
wendete sich um im selben Momente krachte ein Schuß und
Elias stürzte ohne einen Laut von sich zu geben in die
rechte Stirnseite von der Kugel tödtlich getroffen Der
Attentäter feuerte noch einen zweiten Schuß auf ihn ab der
ihn in den unteren Theil des Hinterhauptes traf Der
Thäter ging nach verübter That ruhig zurück warf die
Mordwaffe eine doppelläufige Lefancheux Pistole durch das
Gitter ins Kellerloch beim Nachbarhause und wandte sich
ruhigen Schrittes in der Richtung nach der Wahlstatt Die
beiden Schüsse alarmirten begreiflicher Weise die Bewohner
der umliegenden Häuser man eilte auf die Gasse hinaus
und die Verwirrung ob der That war so groß daß man
den Thäter ruhig seines Weges gehen ließ und sich zunächst
nur mit dem Verwundeten beschäftigte Erst nach einiger
Zeit dachte man daran sich des Fremden zu bemächtigen
Ein FuhrwesenS Wachtmeister aus der Blinden Thorkaserne

eilte dem Manne nach holte ihn etwa in der Mitte der
Wahlstatt ein und wollte ihn festnehmen Der Mann kehrte
sich gelassen um und sagte ganz ruhig Kümmern Sie sich
nicht um mich ich gehe ja geraden Wegs zur Polizei und
zu dem Gastgeber Domin der sich zufällig dazu traf ge
wendet sagte er Kommen Sie mit mir auf das Kommis
sariat und ruhigen Schrittes gingen die Beiden zur Poli
zeiwachstube in der Stesansgasse Unterwegs erzählte der
Thäter er habe ursprünglich die Absicht gehabt durch Selbst

mord zu enden da er und seine Familie durch die Schuld
des Elias an den Bettelstab gebracht wurden Später habe
er sich jedoch die Sache überlegt und wollte daß sein Schä
diger mitsterbe und er wolle ruhig sterben wenn nur auch
Elias es mit dem Leben zahle Bei dem Verhör auf dem
Kommissariate gab der Thäter seinen Namen und die Mo
tive der Blutthat detailirt an Er ist der 48 Jahre alte
Mathias Kosina ehemals Grundbesitzer und Gemeinde
vorsteher von Hostivarz Vater von 5 Kindern Der Mann
sah mit seiner Familie einst bessere Tage Vor etwa zwei
Jahren hatte er einen Besitzstand in Hostivarz im Werthe
von 34 000 fl mit dem Baumeister Elias gegen das prager
Haus u Hlävkn in der Zeughausgasse eingetauscht er
zog nach Prag und betrieb in jenem Hanse eine Schank
wirthschast Es ging ihm schlecht Seine Verhältnisse ge
stalteten sich täglich drückender und der einst vermögende
Mann konnte den Rest des Kaufschillingspreises den er dem
Baumeister Elias schuldete nicht zur Zeit begleichen wurde
geklagt exequirt und das Haus exekutiv verkauft Kosina
soll sich mehrere Male an Elias gewendet haben mit der
Bitte ihm in seiner Nothlage auszuhelfen doch soll er von
diesem abgewiesen ja wie Kosina behauptet soll ihm Elias
das letzte Mal als er ihn um Hülfe bat vier Kreuzer
gegeben haben damit er sich einen Strick zum Erhängen
kaufen könne Das Elend seiner Familie vermehrte nur die
Erbitterung Kofina s und so entstand in ihm der Plan
seinen Schädiger zu ermorden Er lauerte demselben schon
drei Tage lang in dem obbezeichneten Gasthause auf fand
aber erst am Freitag die Gelegenheit sein Vorhaben auszu
führen Nach dem Verhör wurde Kosina sofort dem Landes
als Strafgerichte eingeliefert Elias ist nach 1 Uhr Nach

mittags verschieden Wiener Frdbl
Internationale Ausstellung von Kraft und

Arb eitsmaschinen für das Kleingewerbe in Altona im Jahre
1881 Diese Ausstellung wird namentlich den Zweck
haben I Kraftmaschinen II Arbeitsmaschinen und Ge
rüche sowie die mit solchen Maschinen erzeugten Gegen
stände den Gewerbtreibenden vor Augen zu bringen
Die Idee dieser Ausstellung ist jedenfalls neu und eigen
thümlich denn speziell der Kleingewerbtreibende soll dadurch
Hülfsmittel kennen lernen um praktischer und billiger pro
duziren zu können als dies in vielen Fällen bisher möglich
war Der internationale Titel dieser Ausstellung wird
jedenfalls bei derselben in reichstem Maße zur Geltung
kommen denn die unmittelbare Nähe Hamburgs dieser
Welthandelsstadt wird gewiß auch alle außerdeutschen In
dustrielle dieses Genres veranlassen ihre Fabrikate auszu
stellen und die Hamburger Exporthäuser zwecks Exportation
nach allen Plätzen der Welt zu gewinnen Das Ehren
präsidium dieser internationalen Ausstellung hat Se Excel
lenz der Staatsminister Freiherr von Bötticher übernommen

Die Ausstellung beginnt im August d I

Kirchliche Anzeige
Baptisten Geme inde H err Prediger Schunke aus

Altenburg predigt Mittwoch den 27 Juli Abends 8 Uhr
im Saale der Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2

Literarische Neuheiten
Klein und Thom6 die Erde Lsg 45/8 Wie

richtig das Prinzip der Arbeitstheilung auf wissenschaft
lichem Gebiete ist beweist aufs Neue das rühmlichst be
kannte Werk die Erde und ihr organisches Leben
aus dem Verlage von W Spemann in Stuttgart Der
erste Band die physische Geographie umfassend ist von
Dr H Klein bearbeitet Er behandelt die Erde als Welt
körper das Wasser in allen seinen Erscheinungsformen das
Land und die Lufthülle unseres Planeten Sein Haupt
verdienst besteht darin den überreichen Stoff in geschmack

voller Sichtung und klarer Form einem großen Publikum
mundgerecht gemacht zu haben wobei er sorgfältig die bei
den Klippen wissenschaftliche Pedanterie und seichtes Popn
larisireu zu vermeiden gewußt Ein gleiches uneingeschränk
tes Lob verdient der zweite Band welcher bereits 21 Liefe
rungen umfaßt und vor Weihnachten komplet vorliegen soll
Dr Thoms schildert mit kundiger Feder das organische
Leben der Erde die Pflanzen und Thierwelt Der Ver
sasser beherrscht seinen Stoss voll und ganz und verfügt
dabei über einen höchst fesselnden Stil Wir können daher
das nobel ausgestattete und reich illustrirte Werk der Fa
milie als werthvolles geographisches Hausbuch warm

empfehlen rAnekdoten
Bauer Ach ich bin in der größten Geldver

legenheit Frau Baronin möchten Sie mir nicht den Acker
Flachs abkaufen Baronin Ja aber Er muß mir
auch gut dafür sein daß keine Baumwolle darunter ist

Eine Frau sagte zu ihrem Manne Ich begreife
nicht woher unser Toni alle die Ungezogenheiten hat
Von mir hat er sie nicht Der zärtliche Gatte ent
gegnen Mindestens habe ich noch nicht bemerkt daß Du
welche abgelegt hättest

Eine Dame steckt auf der Eisenbahn den Kopf
zum Fenster hinaus und schreit heftig weil im Conpse
geraucht wird Herr Conducteur Ist es erlaubt in die
sem Eoup6e zu rauchen Wenn die Herren drinnen
nichts dagegen haben, antwortet gutmüthig der Conducteur

können gnädige Frau getrost rauchen

ssnnnl Vpn Nitkvook ickilik IIsdunA äat ür von
HÜUul l UI nsrstAA Modln 5 Ildr im

Bolksbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Briefkasten der Redaktion
Abonnent Wie oft sollen wir erklären daß wir

anonyme Einsendungen auch für den Sprechsaal nicht
berücksichtigen

n H Lotterie der Gewerbe u JndnstrieVvf Ausstellung zu Halle a/S sind zu
H 1 Mark haben iu der Exped d Tageblattes

Theater in Leipzig 27 Juli
Neues Alessandro Stradella
Carola Theater Die schöne Galathea Der Zigeu

ner Das Versprechen hinterm Herd

Dublin 2 Juli Iu Loughrea Grasschaft
Galway wurde gestern ein Polizeikonstabler ans
öffentlicher Straße erschossen Die Thäter sind
verhastet

Versteigerung im Verwaltungs Zwangsverfahren
Mittwoch den 3 August d I Nachmittags Uhr soll im Amtslokal

der unterzeichneten Steuer Expedition Schimmelgasse Nr 11 hier ein Preußischer
3 /z prozentiger Staatsschuldschein über 150 siebst Talon jedoch ohne die zugehörigen
Coupons bis 2 Januar 1883 gegen sofortige Baarzahlung öffentlich versteigert werden

Halle a/s den 18 Juli 1881
Köuigl Haupt Steuer Amt Expedition für die Gerichtskosten Erhebung

Schöner Laden
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermuthen

Näheres beim Hausmann Karlstr 2
Wohnung sofort

oder z 1 Oktober
Schmeerstraße 13

Herrich Wohnung Karlstr 1 Salonst,
3 Zimmer K K Vors u Zub f 140
1 Okt zu verm Wuchererstr 13 I

Parterre Wohnung gr Steinstraße 14 von
2 Logis die Auswahl 2 Stuben Kammer
Küche und Zubehör zum 1 Oktober zu ver
Miethen Näheres Mittelstraße 21

Buchbinderei von Bürger
Die 2te Etage 3 St 3 K K c zum

1 Oktober zu beziehen He rmannstraße 3

Zu verm Henriettenstr 3 hohes Parterre
3 St 2 K 1 K Kell all Coms renovirt

Geräumige Wohnnng Kiinigstratze
zum 1 Oktober oder später jetzt zu
vermiethen Näheres in der Expedi
tion d Bl

Eine herrschaftliche Etage bestehend aus
6 heizbaren Zimmern und Zubehör Balkon
und Garten ist zu vermiethen n i Oktober
zu beziehen Näheres He rmannstraße 6

2 St 3 K 1 K Zubeh, m Gartenbes
an ruh Leute 1 Okt zu verm Luisenstr 8

2 große Wohnungen 1 zu 75 und eine zu
50 A jährlich zum 1 Oktober an ruhige
Miether zu vermiethen Ackerstraße e

3 St
130 H

2 K 1 Küche
Alte Promenade 18

vermiethen

Schulberg 1
Parterrelogis zu

Eine sreundl Wohnung ist zu vermiethen
Anhalterstraße 2 Zu erfragen part

mit 8 heizt Zimmern sofort zu vermiethen
und 1 Oktober zu beziehen alter Markt 25

Wohnungen im Preise von ca 600
sind zu vermieihen und Michaelis zu beziehen

im Hause Albrechtstraße 31
Auch ist das Haus billig und unter günsti

gen Bedingungen zu verkaufen Das Nähere
Steinweg 33 parterre

Ein flottes Victualiengeschäft mit Wohnung
zu vermiethen Zu ersr Gommergasse 2 p

Gr Steinstraße 33 ist die Hälfte Beletage
zu vermiethen und 1 Oktober zu beziehen

Auch ist ein kl Logis zu 210 sofort
zu beziehen zu vermiethen

Zu vermiethen ist eine Wohnung 3 Etage
im Königsviertel best aus Stube 3 Kam
mern Küche zum 1 Oktober zu beziehen

Näh eres in der Exped d Bl
Eine Wohnung 2 St 2 K Küche sofort

oder 1 Oktober zu beziehe n Bahnhofstr 6
Eine Wohnung in der 3 Etage des Hau

ses Brüderstraße 16 bestehend in 3 Stuben
1 Kammer Küche und Zubehör ist 1 Okto
ber zu vermiethen

1 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25

Z Z Eine Wohnung 3 Stuben 2 Kammern
Küche nebst allem Zubehör zum 1 Oktober
beziehbar gr Steinstraße 18

Das eine schwarze Bude zu verkaufen

Stube Kammer und Zubehör an 1 oder
2 Leute möbl Stube mit Bett gr Schloßg 4

Platz für jedes Geschäft passend sowie eine
Werkstatt sofort zu beziehen Taubeng 18

Eine Wohnung sür 56 zu vermietheu
gr Klausstraße 12

St 2 K K 1 Okt zu bez Beesenerstr 5
2 St 2 K K und Zubehör 1 Oktober

zu vermiethen Lindenstraße 26 p
3 Wohnungen zu vermiethen u 1 Oktober

zu beziehen Klaust horvo rstadt 13
Logis zu vermiethen kl Ulrichstraße 33
2 kl Wohnungen zu 28 u 17 an einz

Person zu vermiethen Jä gerplatz 26
Umstände halber 1 Stube K K n Z zu

48 noch z 1 Oktober an einzelne Leute
zu vermi ethen gr Rittergasse 2

1 Stube 2 Kammern für 50 1 Okto
ber an ruhige Leute zu v kl Sandberg 21
2 Wohnungen 40 u 48 H Mittelw 14,1

Stube u K an 1 anst Person 1 Ok
tober zu vermiethen Weidenplan 4 I

1 möbl Zimmer an einen anständ Herrn
zu vermiethen Parkstraße 10 III

Möbl Stuben Schulgasse 1
1 fein möbl Stube und Kammer sofort

zu vermiethen Schmeerstraße 25 part l
Möbl Zimmer Königstr 15 I Eingang

Landwehrstr Daselbst kräftigen Mittagstisch
Eine sein möbl Stube nebst Schlaskabinet

ist an 1 oder 2 Herren sofort oder 1 August
zu vermiethen Leipzigerstraße 102

Näheres im Laden
Fein möbl Zimmer nebst Schlaskabinet z

1 August zu bez Brüderstr 15 höh Part
Möbl Stube Charlottenstraße 6a II l

Möbl Stube u K Parkstraße 15 I
Freundl möbl Stube mit Bett

Schmeerstraße 17 u 18 III r vornher aus
Möbl Stube sos Moritzzwinger 3 III
Freundl möbl Zimmer an i anst Herrn

zu vermiet hen Landwehrstr Iid W Korn
Möbl Wohnung verm Par kslraße 16 p l

Möbl Stube Dachritzgasse 9 II
Anst Schlafstelle m K Martinsgasse 4 I

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange
2 anst Schläfst offen anständ Frau oder

Mädchen als Mitbewohnerin gesucht

Martinsgasse 7 Hof II
Anst Sch lafstelle m o o K kt Wallstr 6 p
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 II

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H
Anst Schlafstelle Graseweg 2 I I

jWnKNMM Piöcen für
V y Nf emen einzelnen Herrn

gut möbl parterre oder 1 Etage gesucht
Off unter H a 11612 an

ÄoF gr Ulrichstr 4 I
Eine Wohnung zum Preise von 40 50

1 August gesucht Zu erfragen bei
Haaseusteiu K Vogler in Halle a S
Meine Wohnung befindet sich Kanlens

berg 2 I Frau Matthias Hebamme
B e r l o r e n

Ein gold Medaillon Buchform 6theil
mit Herren Photographie den 25 Juli ver
loren gegangen Gegen angemessene Beloh
nung abzugeben Kühler Brunnen 1

Ein schwarzer Affenpintscher ist zuge
laufen und kann gegen Jnfertionsgebühren
und Futterkosten abgeholt werden

Harz 43 p im Hose
Ein Regenschirm

im Ausstellungsgarten abhanden gekommen
Gegen Belohnung abzugeben bei

Mitlacher Poststraße 10
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Warenhauses
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